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Vorwort Kammerobmänner 

 
Johann Eder-Schützenhofer 
Kammerobmann Bruck-Mürzzuschlag 
 
Tel.  0676/9342229 
Mail: johann.eder-schuetzenhofer@lk-stmk.at 
 
Sprechtage: 

 Jeden Mittwoch von 9 bis 12 Uhr, 
Bezirkskammer Obersteiermark 

 
Andreas Steinegger 
Kammerobmann Leoben, Landeskammerrat 
 
Tel.  0664/3836420 
Mail: andreas.steinegger@lk-stmk.at 
 
Sprechtage: 

 Jeden Dienstag von 9 bis 12 Uhr,  
Bezirkskammer Obersteiermark 

 Oder nach freier Terminvereinbarung  

Sprechtage Kammerobmänner 
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Geschätzte Bäuerinnen und Bauern,  
liebe bäuerliche Jugend und  
sehr geehrte ältere Generation! 
 
Die derzeitige Wetterlage und die vergangene 
lassen darauf schließen, dass der Borkenkäfer-
befall in unseren Wäldern immer noch sehr  
aktiv ist. Wir bitten Sie gut darauf zu achten und 
rasch betroffene Bäume aus dem Wald zu ent-
fernen. Sollte es dazu fachliche Fragen geben, 
wenden Sie sich bitte an unsere Forstabteilung 
in der BK Obersteiermark. Jeder rechtzeitig ent-
nommene, betroffene Baum verhindert, dass 
der Holzmarkt weiter unter Druck kommt und 
verhindert weiteren wirtschaftlichen Schaden für 
Ihren Betrieb. 
Leider sind die Preise für einige landwirtschaftli-
che Produkte rückläufig obwohl die Kosten für 
deren Produktion nicht im selben Ausmaß sin-
ken. Da wir Kammerobmänner selbst produzie-
rende Bauern sind, wissen wir, wie schwer die-
se Entwicklung auf den wirtschaftlichen Erfolg, 
der jedem von uns zusteht, drückt. Wir sind 
sehr bemüht alle relevanten Entscheidungsträ-
ger über diese Realität zu informieren, um eine 
nötige Veränderung herbeiführen zu können. 
Guter wirtschaftlicher Erfolg ist harte Arbeit, und 
wer diese leistet, dem steht dieser Erfolg auch 
zu.  
Ausbildung ist einer von mehreren Erfolgsfakto-
ren. Nun starten wieder viele Ausbildungslehr-
gänge in den land- und forstwirtschaftlichen 
Ausbildungsstätten, den ländlichen Haushal-
tungsschulen, den Fachschulen und höheren 
Schulen. Wir wünschen allen Schülern in diesen 
Bereichen, viel Freude beim Lernen. Wir sind 
überzeugt, dass eine fundierte Ausbildung eine 
starke Grundlage für den betrieblichen Erfolg 
ist.  
In Leoben wird das 29.Stadt-Land Fest abge-
halten. Aus unserer Sicht ein wichtiges Treffen 
zwischen der Stadtbevölkerung und uns Bäue-
rinnen und Bauern. Da gibt es wieder viele 

Möglichkeiten zum Gespräch mit Menschen, die 
nicht unmittelbar von und mit der Landwirtschaft 
leben. Hier gelingt es immer wieder die  
Sichtweise der Bauernfamilien glaubhaft zu ver-
mitteln.  Wir bedanken uns schon jetzt bei der 
Bäuerinnenorganisation und den Seminarbäue-
rinnen, bei den Direktvermarktern und allen 
Ausstellern für das Mitwirken und bei allen  
Helfern und Sponsoren für die gute Zusammen-
arbeit. 
Nun wird noch der Rest der heurigen Ernte  
eingebracht, dazu wünschen wir gutes Wetter 
und eine unfallfreie Arbeit. 

Ihre Kammerobmänner 
 

Johann Eder-Schützenhofer & 
Andreas Steinegger  
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Sprechtage der Landeskammer 
in der Bezirkskammer 
 
Sprechtag der Rechtsabteilung 
Terminvereinbarung unter 0316/8050-1247 
 
 Montag, 16. Oktober 2023 
 Montag, 20. November 2023 
 Montag, 18. Dezember 2023 

Sprechtage 

Sprechtage Sozialversicherung 

 Die Übersicht der Sprechtagstermine für 2023 
finden Sie auf unserer Homepage: 
www.stmk.lko.at/obersteiermark. Eine Anmel-
dung zu den Sprechtagen ist online unter 
www.svs.at möglich. Die Bezirkskammer ist da-
bei gerne behilflich.  

Bruck/Mur 

BK Obersteiermark, dienstags 8 bis 13.30 Uhr 

17. Oktober 2023           12. Dezember 2023          
14. November 2023   
 
Wirtschaftskammer, dienstags 8 bis 12 Uhr 

3. Oktober 2023             28. November 2023 
31. Oktober 2023 
 
Leoben, Wirtschaftskammer  

dienstags 8.30 bis 13 Uhr 

10. Oktober 2023          5. Dezember 2023                      
7. November 2023      19. Dezember 2023
  
Mürzzuschlag, Wirtschaftskammer  
freitags 8.30 bis 13 Uhr 
27. Oktober 2023           22. Dezember 2023 
24. November 2023 
 
Mariazell, Wirtschaftskammer  
dienstags von 9 bis 12 Uhr 

28. November 2023 

 
Sprechtag des Steuerreferats 
Terminvereinbarung unter 0316/8050-1256 
 
 Montag, 16. Oktober 2023 
 Montag, 18. Dezember 2023 

 

Beim Steirischen Milchfest in St. Marein-Feistritz 
wurden die neuen Milchhoheiten gewählt.  
Besonders gratulieren wir der neuen  
Königin Anabell Karelly aus Jauring (Gemeinde 
Aflenz) mit ihren Prinzessinnen Magdalena 
Schachner aus St. Michael und Stefanie  
Gruber aus Gaal.  
 
Wir wünschen allen Gewählten viel Erfolg für 
diese besondere Aufgabe.  

Die Milchhoheiten sind gewählt! 

© Thomas Mlakar  

http://www.svs.at
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Personelles 

 Neue Mitarbeiterinnen 
 
Herzlich im Team begrüßen dürfen wir die  
neuen Landjugendbetreuerinnen. 

 
Verena Falzberger aus 
Trofaiach darf seit August 
die LJ-Bezirke Bruck/Mur, 
Mürzzuschlag, Leoben und 
Liezen betreuen. Sie hat 
diese Aufgabe von Daniela 
Hofbauer übernommen. 
Daniela ist künftig neben 
dem Sekretariat auch in 
der FAST Pichl tätig. 
 
 

Sandra Puster aus Spiel-
berg betreut seit Juni  
die LJ-Bezirke Judenburg, 
Murau und  Knittelfeld.  
 
Wir wünschen euch alles 
Gute und Engagement für 
eure neuen Aufgaben. 
Auf diesem Wege möchte 
ich mich bei Daniela  
Hofbauer für ihre hervorra-
gende Landjugend-Betreuung und ihren beson-
derem Einsatz sehr herzlich bedanken. 
 
Ing. Walter Leitner 
Kammersekretär 

 
Werden auch Sie Teil des Teams! 
 
Die Landwirtschaftskammer Steiermark ist ein 
serviceorientiertes, traditionsreiches Dienstleis-
tungsunternehmen für die steirische Land- und 
Forstwirtschaft. Wir beraten, begleiten und  
servicieren die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe. 
 
Unter www.stmk.lko.at/karriere finden Sie  
laufend Stellenangebote der Landwirtschafts-
kammer Steiermark. 

LJ 

privat 
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Aktuelles rund um den Betrieb 

 

 

 

MFA 2024 startet im November 
 
Der Mehrfachantrag (MFA) 2024 wird wie im 
Vorjahr von der AMA über www.eama.at bereits 
am 2. November 2023 online zur Antragstellung 
zur Verfügung stehen. Die Antragsfrist ist spä-
testens der 15. April 2024 – es gibt keine 
Nachfrist! 
Es wird von der AMA kein Papiervordruck und 
auch kein Infoschreiben zugesendet. Bitte be-
reiten Sie sich daher mit den Unterlagen des 
vergangenen Antrages (MFA 2023) für die An-
tragstellung vor. 
 
Jene Betriebe, die den MFA 2023 mit Hilfe der 
Bezirkskammer eingereicht haben, bekommen 
von uns einen Erfassungstermin zwischen No-
vember und April, welcher per Post bis Ende 
November zugesandt wird. Bitte merken Sie 
sich den Termin gut vor, da keine neuerliche 
Terminaussendung im Jänner bis April erfolgt. 
Wie gewohnt ersuchen wir wieder um rechtzeiti-
ge Terminabsage oder Verschiebung unter der 
Telefonnummer 03862/51955. 
 
ÖPUL – Neueinstieg bis 31.12.2023 möglich 
 
Betriebe, welche ab 2024 neu in ÖPUL-
Maßnahmen einsteigen wollen, müssen bis 
31.12.2023 mittels MFA 2024 
(Maßnahmenantrag) die ÖPUL-Maßnahmen 
beantragen. Die Laufzeit dieser neu beantrag-
ten Maßnahmen endet ebenfalls mit Ende 2028. 
Bitte beachten Sie, wenn eine ÖPUL-
Maßnahme im Jahr 2023 nicht gültig zu Stande 
gekommen ist, dass ebenfalls eine Neubeantra-
gung für das Jahr 2024 mittels Maßnahmenan-
trag bis 31.12.2023 erforderlich ist. 
 
Neue Antragsteller, die bisher keinen MFA  
eingereicht haben und unsere Hilfe wünschen, 
bitten wir sich unter 03862/51955-4110 zu mel-
den, damit wir das für die Terminplanung  
berücksichtigen können.  
 
Änderung des Bewirtschafters oder der  
Betriebsstruktur 
 
Ist zu Jahreswechsel eine Änderung des Bewirt-
schafters (zB Verpachtung/Übergabe des ge-

 

samten Betriebes) geplant oder kommt ein Teil-
betrieb dazu oder fällt weg, ist dies unbedingt 
vor Einreichung des MFA 2024 bei der AMA zu 
melden! Bitte setzen Sie sich daher rechtzeitig 
vorher mit der Bezirkskammer in Verbindung. 
 
Aktuelle Hinweise 
 
 Almbewirtschaftung: Bitte denken Sie da-

ran, dass im Herbst jedenfalls das tatsächli-
che 

aktiv zu melden 
ist, auch wenn dieses mit dem als „vorläufig 
gemeldetem Abtriebsdatum“ übereinstimmt. 
Bei Pferden und Neuweltkamelen ist die Mel-
dung des Abtriebsdatums nur notwendig, 
wenn der Abtrieb zu einem anderen als ur-
sprünglich in der Auftriebsliste erfassten Da-
tums stattfindet. 
Die Meldungen müssen durch den Almbe-
wirtschafter oder den Bewirtschafter einer 
Weidefläche erfasst werden.  
Meldefrist für Rinder: 14 Tage. 
Meldefrist für Schafe/Ziegen/Pferde/
Neuweltkamele: 7 Tage 
Zu beachten sind auch die Meldeerfordernis-
se von Schafen und Ziegen, wenn für die ge-
alpten Tiere an der ÖPUL-Maßnahme 
„Tierwohl-Weide“ teilgenommen wird. Da die 
Tiere nun wieder auf den Heimbetrieb zu-
rückkehren, sind sie bei der Maßnahme 
„Tierwohl-Weide“ wieder anzumelden! 
Meldungen des tatsächlichen Abtriebsda-
tums nach 13. Oktober 2023 werden erst bei 
der Auszahlung im April/Mai 2024 berück-
sichtigt. 
Kann eine Alm-/Weidemeldung nicht eigen-
ständig vorgenommen werden, wird von der 
zuständigen Bezirkskammer eine Unterstüt-
zung angeboten. 

 
 Das „TOP UP Junglandwirte“ kann spätes-

tens mit dem Mehrfachantrag, der auf die 
Übernahme folgt, erstmalig beantragt wer-
den. Andernfalls erlischt der Anspruch auf 
diese Förderung. Es muss jährlich im Mehr-
fachantrag beantragt werden und wird für 
maximal fünf Jahre ausbezahlt. Das Übermit-
teln des Ausbildungsnachweises ist nur bei 
der Erstbeantragung notwendig. 
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 ÖPUL-Flächenabgang vor Jahresende: 
Da sich die jährliche Verpflichtungsdauer 
über das gesamte Kalenderjahr erstreckt, 
muss zB bei Verpachtung einer ÖPUL-
Fläche vor Jahresende diese mit „OP“ = Oh-
ne Prämie durch Korrektur des Mehrfach-
antrags codiert werden. Das heißt, es wird 
für die abgehende Fläche für dieses An-
tragsjahr keine ÖPUL-Prämie gewährt. 

 
 Nicht landwirtschaftliche Nutzung vor 

dem 31. Dezember 
Werden beantragte Flächen nicht mehr land-
wirtschaftlich genutzt (Verbauung, Auffors-
tung) oder beantragte Landschaftselemente 
entfernt, ist dies umgehend mit einer Korrek-
tur zum Mehrfachantrag zu melden. Für die-
se Flächen wird im betroffenen Jahr keine 
Prämie gewährt. 

 
 Bodennahe Ausbringung flüssiger Wirt-

schaftsdünger 
Im Mehrfachantrag 2023 ist bis zum 30. No-
vember die Menge in m³, welche bodennah 
im Jahr 2023 ausgebracht wurde, anzuge-
ben. Wird für das Jahr keine ausgebrachte 
Menge angegeben, kommt keine gültige 
Maßnahmenverpflichtung zu Stande. Für 
das Antragsjahr 2024 ist dann die Maßnah-
me bis 31.12.2023 neu zu beantragen. 

 
 Es wird dringend empfohlen getätigte Kultur-

maßnahmen (zB zur Ackerstatuserhaltung,
…) und Flächenabgänge (zB durch Verpach-
tung, Verkauf,…) gut zu dokumentieren (zB 
Belege, Fotos, Saatgutrechnungen, Verträ-
ge,…), damit im Bedarfsfall notwendige 
Nachweise erbracht werden können. 

 Führen Sie notwendige Aufzeichnung (zB 
Stickstoffbilanz, Weidetagebuch, Begrünung 
Immergrün, Bodennahe Gülleausbringung, 
…) durch und bewahren Sie förderrelevante 
Unterlagen (zB Saatgutbelege,…) sicher und 
den Vorgaben entsprechend auf. 

 
Infrastrukturbeitrag für den Eigentransport 
der Milch 
 
Alle bisher teilnehmenden Betriebe erhalten 
Mitte September ein personalisiertes Anschrei-
ben. Die Anträge müssen dann umgehend in 
der Bezirkskammer bis spätestens 13. Oktober 
2023 persönlich, per Post oder per Mail einge-
bracht werden. Bitte überprüfen Sie die vorge-

 

druckte Transportstrecke auf 
Richtigkeit und ergänzen Sie 
die erforderlichen DeMinimis 
Prämien (zB Besamungszu-
schuss, Kalbinnenankaufsprä-
mie, QPlus Rind Förderung,...) 
 
 
 
Infoveranstaltungen und Webinare 
zum MFA 2024 
 
Die neue Förderperiode GAP 2023+ beinhaltet 
umfangreiche Auflagen und Neuerungen – bitte 
informieren Sie sich deshalb rechtzeitig und be-
schäftigen Sie sich mit den möglichen Maßnah-
men, welche Sie auf Ihrem Betrieb beantragen 
möchten. Aktuelle Unterlagen mit fachlichen In-
formationen finden Sie unter www.ama.at/
fachliche-informationen/mehrfachantrag. Nutzen 
Sie auch das Beratungs- und Informationsange-
bot der Landwirtschaftskammer Steiermark un-
ter www.stmk.lko.at und der Rubrik 
„Förderungen“. Zusätzlich bieten wir auch heuer 
wieder einige Präsenz-Informationsveranstalt-
ungen und Online Webinare an, in denen wir 
über die neue Förderperiode und aktuelle The-
men referieren. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich! 
 
ONLINE WEBINARE 
Geben Sie den jeweiligen Link in Ihren 
Webbrowser ein oder scannen Sie den QR-
Code, um am Webinar teilzunehmen: 
 
Webinar Schwerpunkt Konditionalität 
Donnerstag, 12. Okt. 2023, 19 Uhr 
https://us06web.zoom.us/
j/81347010084 
 
Webinar Schwerpunkt Ackerthemen 
(Diza und ÖPUL) 
Dienstag, 17. Okt. 2023, 19 Uhr 
https://us06web.zoom.us/
j/84573088577 
 
Webinar Schwerpunkt Grünlandthe-
men (ÖPUL) 
Donnerstag, 19. Okt. 2023, 19 Uhr 
https://us06web.zoom.us/
j/82680000952 
 
 

© Pixabay 

http://www.ama.at/fachliche-informationen/mehrfachantrag
http://www.ama.at/fachliche-informationen/mehrfachantrag
http://www.stmk.lko.at
https://us06web.zoom.us/j/81347010084
https://us06web.zoom.us/j/81347010084
https://us06web.zoom.us/j/84573088577
https://us06web.zoom.us/j/84573088577
https://us06web.zoom.us/j/82680000952
https://us06web.zoom.us/j/82680000952
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Präsenzinformationsveranstaltungen  

im Bezirk 
 
  Donnerstag, 19. Oktober 2023 

Beginn: 13.30 Uhr 
Rinderzuchtzentrum Traboch, Sitzungsraum 

 
  Dienstag, 24. Oktober 2023 

Beginn: 9 Uhr  
BK Obersteiermark, Bruck an der Mur  

 
  Mittwoch, 25. Oktober 2023 

Beginn: 13.30 Uhr 
GH Stocker, Krieglach 

 

  Themen: 

 Aktuelles zum MFA 2024 

 Konditionalität 

 ÖPUL 

 GLÖZ 6 – Standard: Bodenbedeckung 
im Herbst/Winter 
Vorgaben ab 1. November 2023 

 
Im Zuge der GAP ab 2023 wurden entsprechen-
de GLÖZ-Standards definiert, welche von jedem 
Förderwerber einzuhalten sind. Für Ackerbau-
Betriebe gilt unter anderem der GLÖZ 6 – Stan-
dard verpflichtend einzuhalten. Diese Regelung 
gilt unabhängig davon, wie viel Ackerfläche be-
wirtschaftet wird oder welche Hangneigung vor-
liegt. 
Grundsätzlich gilt: 
Auf 80 % der Ackerfläche und 50 % der Dauer-
kulturfläche ist in der vegetationslosen Zeit eine 
Mindestbodenbedeckung erforderlich. Als Zeit-
raum für die Mindestbodenbedeckung ist der 1. 
November bis zum 15. Februar festgelegt. 
Als Bodenbedeckung gelten: 
1. Anlage einer Kultur (Winterung oder Zwi-

schenfrucht) oder 
2. bestehende Ackerfutterfläche oder 
3. Ernterückstände oder 
4. mulchende, nicht wendende Bodenbearbei-

tung (zB Grubber, Scheibenegge) 
 

Der Mehrfachantrag-Flächen 2023 (Erstkultur in 
der Feldstücksliste und Tierliste) bildet die Basis 
für die Berechnung der Ackerfläche, die im 
Herbst 2023 gepflügt werden darf.  

Im Juni 2023 hat Österreich eine Änderung des 
Strategieplans der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP) für die Jahre 2023 bis 2027 eingereicht. 
Unter anderem wurde um eine praxistauglichere 
Gestaltung des GLÖZ-6-Standards angesucht. 
Die eingereichte Fassung des GLÖZ-6-
Standards kommt – ab 1. November 2023 zur 
Anwendung.  
 
Unverändert gilt: 
 sensibler Zeitraum mit Bodenbedeckung: 

1.11. bis 15.2. des Folgejahres 
 80 % Mindestbodenbedeckung am Acker 

(ohne Vorhandensein von Ausnahmekulturen) 
 Eine Mindestbodenbedeckung von 55 % der 

Ackerfläche ist jedenfalls erforderlich 
(ausgenommen definierte Gemüsekulturen).  

 
Neu gilt:  
a) Flächen mit „Ausnahmekulturen“ erhöhen 

den Anteil, der gepflügt werden darf, wobei 
maximal 45 % der Ackerfläche gepflügt wer-
den dürfen. Zu den Ausnahmekulturen zäh-
len: Ölkürbis, Erdäpfel, Zuckerrüben, Saat-
maisvermehrungen, Öllein, Sommermohn,   
Gräser-Saatgutvermehrung, sowie gewisse 
Heil- und Gewürzpflanzen (siehe Landwirt-
schaftliche Mitteilung (LM) oder Info bei BK-
Mitarbeiterinnen) 

b) Ausnahmen gelten auch für schwere Böden 
bei bestimmten Schweine-/Geflügel-
betrieben; auch hier dürfen max. 45 % der 
Gesamtackerfläche gepflügt werden.  

1. Voraussetzung für Betrieb: max. 40 ha 
Acker, Maisanteil größer 30 %, mind. 
0,3 Schweine- bzw. Geflügel - GVE/ha 
Acker 
 

Bezahlte Anzeige 
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2. Ableitung schwerer Böden aus der Fi-
nanzbodenschätzung - Darstellung im 
Agraratlas Inspire. Die Landwirtschafts-
kammer Steiermark informiert die von 
dieser Ausnahme betroffenen Betriebe.  

 
Für die unter Punkt a) und b) angeführten Aus-
nahmen gilt, dass mind. 55 Prozent der Acker-
fläche eine Bodenbedeckung vom 1. November 
bis 15. Februar des Folgejahres aufweisen 
muss. Folglich dürfen max. 45 % der Ackerflä-
che gepflügt über den Winter gehen. Ohne Vor-
handensein von Ausnahmekulturen bzw. Gemü-
se dürfen im Herbst nur 20 % der Ackerfläche 
gepflügt werden. 
 
c)  Für bestimmte Feldgemüsearten gilt auch 

die Ausnahme und es darf Ackerfläche im 
Ausmaß dieser Gemüsekulturen gepflügt 
werden. Eine Aufzählung der Kulturen fin-
den Sie in den LM oder erhalten Sie bei 
den Mitarbeiterinnen der BK. 

 
Über den Bodenbedeckungsrechner 
(bodenbedeckungsrechner.lk-oe.at) können 
Sie jene Ackerfläche ermitteln, die gepflügt wer-
den darf. Beachten Sie: Die Vorgaben für die 
Mindestbodenbedeckung sind nicht ident mit 
den Vorgaben der ÖPUL-Maßnahme 
„Begrünung von Ackerflächen – Zwischen-
fruchtanbau“. 
 
Beispiele für die Mindestbodenbedeckung: 

 
 
 
 
 
 
 
 

Berechnungsbeispiele: 

Aktuelle Informationen zu weiteren GLÖZ-
Vorgaben 
 
GLÖZ 4: Pufferstreifen entlang von Wasser-
läufen 
Seit dem MFA 2023 ist auf landwirtschaftlich 
genutzten Flächen, die direkt an Fließgewässer 
angrenzen ein 3 bzw 5 m breiter begrünter Puf-
ferstreifen anzulegen und auf die Ausbringung 
von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln zu ver-
zichten.  
 
GLÖZ 7: Anbaudiversifizierung und Frucht-
wechsel ab 10 ha Acker 
Bei Betrieben ab 10 ha Ackeranteil am Betrieb 
darf die flächenstärkste Kultur max. 75 % der 
gesamten Ackerfläche des Betriebes einneh-
men. (Winterung und Sommerung gelten als 
eine Kultur). Ab dem MFA 2024 gilt hier auch 
zusätzlich das auf einem Ackerflächenanteil von 
mindestens 30 % ein jährlicher Fruchtwechsel 
sowie auf allen Ackerflächen spätestens nach 
drei Jahren ein Wechsel der im MFA beantrag-
ten Kulturen sicherzustellen ist. 
 
GLÖZ 8: 4 % Stilllegung ab 10 ha Acker 
Betriebe ab 10 ha Ackeranteil am Betrieb müs-
sen 4 % Stilllegung in Form von Grünbrache 

© BWSB/Wallner 
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anlegen. Beim MFA 2023 gab es die Ausnah-
me diese Stilllegung für die Produktion heran-
zuziehen und zB Getreide oder Klee anzubau-
en. Diese Ausnahme wird es aller Voraussicht 
nach im MFA 2024 nicht mehr geben. Bitte pla-
nen Sie dies bei Ihrer Anbauplanung fürs 
nächste Jahr mit ein.  
 
Tierverendung – Nachweis über ordnungs-
gemäße Entsorgung muss vorhanden sein 
 
Aus gegebenem Anlass weißt die BH Bruck-
Mürzzuschlag darauf hin, dass bei der Entsor-
gung von verendeten Kälbern über die Ge-
meindetonne unbedingt eine Bestätigung der 
Gemeinde einzuholen ist. Die Gemeinde kann 
eine Bestätigung jedoch nur auf Anfrage aus-
stellen und es ist vor der Abgabe des verende-
ten Tieres dies mit dem Gemeindeverantwortli-
chen abzusprechen. 
 
Im Zuge von AMA-Kontrollen kann der Nach-
weis über die ordnungsgemäße Entsorgung 
verlangt werden und bei einem fehlenden 
Nachweis zu Beanstandungen führen. 

 
 

Pachtverträge 

 

 

 

 

Sie wollen pachten oder verpachten? 
 
Unser Kammersekretär berät Sie gerne und 
erstellt mit Ihnen einen fertigen Vertrag. 

Ebenso beraten das Invekos Team bezüglich 
der notwendigen Schritte zur Durchführung  
eines Bewirtschafterwechsels und der Übertra-
gung der Zahlungsansprüche.  
 
Kostenbeitrag: 

 
60 € für die Beratung inklusive sämtlicher 
Formulare und Unterlagen 
25 € für ein „Selbstersteller-Paket“ 
(bestehend aus den Leerformularen und  
Vorlagen zur eigenständigen Erstellung des 
Pachtvertrages, ohne Beratung) 

Bäuerliche Hofübergabe 
von A bis Z 

 

 

Sie wollen einen bäuerlichen Betrieb über-
geben oder übernehmen? 
 

Dann sind Sie bei uns gut beraten! 
Wir beraten Sie zu allen rechtlichen und  
förderrelevanten Themen - kompakt und aus 
einer Hand und fertigen ein individuell  
zusammengestelltes Übergabekonzept für 
Ihren Betrieb als Grundlage für den Notar-
termin an. 
 
Kostenbeitrag: 
 

kostenloses Erstgespräch in der Bezirks-
kammer (Dauer: ca. 1 Stunde) 
180 € für das umfassende Beratungspaket 
mit Beratung bei Ihnen am Betrieb (Dauer: 
ca. 2 Stunden), schriftlichem Übergabe-
konzept und weiterer Unterlagen 

Ihr Ansprechpartner:  
Ing. Walter Leitner, Kammersekretär 

Tel. 03862/51955-4102, 0664/602596-4102 
Mail: walter.leitner@lk-stmk.at 

 
Terminvereinbarung & Selbsterstellerpaket 

für Pachtvertrag:  
im Sekretariat unter Tel. 03862/51955 

Beratungsprodukte 
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Ländliche Entwicklung  

 

 

 

Genehmigte Förderanträge fristgerecht ab-
schließen 
 
Die neue Förderperiode in der Ländlichen Ent-
wicklung ist bereits voll angelaufen. Parallel da-
zu sind jedoch Anträge, die in der vergangenen 
Periode LE14-22 gestellt wurden, fristgerecht 
umzusetzen und abzuschließen. Bitte beachten 
Sie unbedingt die im Genehmigungsschreiben 
genannten Fristen, da es ansonsten zu keiner 
Auszahlung der beantragten Fördergelder 
kommt! 
 
Investitionsförderung: Antrag zur Auszah-
lung des Investitionszuschusses stellen 
 
Damit der genehmigte Investitionszuschuss 
ausbezahlt werden kann, ist nach der Umset-
zung Ihres Projektes ein Zahlungsantrag bei der 
Bewilligenden Stelle einzureichen. Als Beilagen 
sind die Originalrechnungen, Zahlungsnachwei-
se (ausschließlich Kontoauszüge oder Umsatz-
listen), Fotos von den jeweiligen Investitionen 
(inkl. Typenschilder bei technischen Investitio-
nen) sowie Benützungsbewilligung und Versi-
cherungspolizze bei baulichen Investitionen er-
forderlich. Bitte nehmen Sie rechtzeitig vor Ab-
lauf der im Genehmigungsschreiben genannten 
Umsetzungsfrist mit den Investitionsberatern in 
der Bezirkskammer Kontakt auf, um alle  
notwendigen Informationen einzuholen. Gerne 
unterstützen wir Sie bei der Abrechnung Ihres 
Investitionsförderungsantrags. 
 
Existenzgründungsbeihilfe: Zweite Teilzah-
lung beantragen 
 
Die Förderung für Junglandwirte in der LE14-22 
wird in zwei Teilen ausbezahlt. Der erste Teilbe-
trag wird zeitnah nach Genehmigung des För-
derantrags überwiesen, sofern alle Bedingun-
gen und Auflagen erfüllt sind. Der zweite Teil ist 
in jenem Zeitraum, der in Ihrem Genehmigungs-
schreiben festgehalten ist, separat zu beantra-
gen. Diese Frist ist unbedingt einzuhalten, da 
bei Versäumnis nicht nur der zweite Teilbetrag 
einbehalten wird, sondern es auch zur Rückfor-
derung des ersten Teilbetrags kommt!  
 
 

 Förderprogramm LE 2023-2027 
 
Es können in der neuen Förderperiode laufend 
Anträge für diverse Investitionsfördermaßnah-
men sowie die Niederlassungsprämie für Jung-
landwirte gestellt werden. Die Antragstellung 
erfolgt ausschließlich digital über die Digitale 
Förderplattform (DFP) der AMA, wofür eine digi-
tale Signatur (ID Austria, Handysignatur) erfor-
derlich ist. 
Wer bereits einen Antrag gestellt hat, soll für die 
Fertigstellung auf ein Mail der AMA bzw. auf die 
Kontaktaufnahme eines Investitionsberaters 
warten. Dies wird noch etwas Zeit in Anspruch 
nehmen. Sie haben dadurch keine Nachteile! 
 
Unser Beratungsangebot im Überblick: 

 
Für weiterführende Fragen und betriebsspezifi-
sche Beratungen bzw. Antragstellungen wen-
den Sie sich bitte an die Investitionsberaterin in 
der Bezirkskammer. 
 
Ihre Ansprechperson:  
Christina Hafellner 
Tel.: 03862/51955-4108 
Mobil: 0664/602596-4108 
Mail: christina.hafellner@lk-stmk.at  

Allgemeine Grundberatung zu  
LE Förderungen 

(kostenfrei) 

Beratung zur Antragstellung  
in der ländlichen Entwicklung 

(50 € pro Stunde) 

Beratung/Unterstützung zum  
Zahlungsantrag 

(50 € pro Stunde) 

mailto:christina.hafellner@lk-stmk.at
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Meisterliche Ausbildung 

Neue Meisterausbildungen der LFA Steier-
mark im Jahr 2023 
 
Fünf neue Meisterausbildungen … 
…werden ab Herbst 2023 von der Lehrlings- 
und Fachausbildungsstelle bei der Landwirt-
schaftskammer angeboten. Für alle Ausbildun-
gen gibt es derzeit noch freie Plätze. Neben der 
Sparte Landwirtschaft (ein Kurs im Steiermark-
hof und ein Kurs in der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein) starten im heurigen Jahr auch 
Meisterausbildungen in den Sparten Obstbau, 
Forstwirtschaft, Ländliches Betriebs- und Haus-
haltsmanagement sowie Gartenbau. 

 
500 Stunden Spitzenausbildung für Praktiker 
 
Die Meisterausbildung erstreckt sich je nach 
Sparte über zwei bzw. drei Ausbildungswinter. 
Die 400 bis 500 Ausbildungsstunden werden in 
sieben ein- bis zweiwöchigen Kursmodulen ab-
gehalten. Aufbauend auf die drei allgemeinen 
Module (A1 Betriebsführung, A2 Ausbilderlehr-
gang, A3 Recht & Agrarpolitik) folgen die Fach-
module. Die Meisterausbildung Landwirtschaft 
beispielsweise umfasst die Fachmodule Pflan-
zenbau (Grünland und Acker inkl. Technik), so-
wie Tierhaltung (Rinder- oder Schweinehaltung 
inkl. Innenmechanisierung). Neben den umfas-
senden fachlichen Inputs durch die Referenten 
und Experten wird die Ausbildung durch interes-
sante Praxiseinheiten und attraktive Fachex-
kursionen ergänzt. Die Ausbildung schließt mit 
der Meisterprüfung ab. Zahlreiche Ausbildungs-
bereiche werden bereits bei Zwischenprüfungen 
abgeschlossen. 
 
 
 

 5.000 Euro Meisterbonus bei der  
Niederlassungsprämie sichern 
 
Eine fundierte fachliche Ausbildung der  
Betriebsführer ist die Basis jedes erfolgreichen 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebes. Sich 
ändernde Rahmenbedingungen, neue Konsum-
entenwünsche, aber auch technische Weiter-
entwicklungen in der Land- und Forstwirtschaft 
erfordern eine gute Fachausbildung für die Bäu-
erinnen und Bauern der Zukunft. Die Berufsaus-
bildung in der Land- und Forstwirtschaft mit der 
Facharbeiter- und Meisterausbildung legt den 
Grundstein, um den eigenen Betrieb produktiv 
und wirtschaftlich zu führen. Aber auch im  
Bereich der agrarischen Ausgleichszahlungen 
spielt die Ausbildung eine immer wesentlichere 
Rolle. Im Rahmen der Niederlassungsprämie 
gibt es beispielsweise für Hofübernehmer einen 
Meisterbonus in der Höhe von 5.000 €. 
 
Kosten der Ausbildung:  
ca. 2.100 € (Kursgebühr + Skripten) 
(exkl. Bundesgebühr, Ausstellung des Meister-
Briefes, Verpflegung, Nächtigung) 
 
Information & Anmeldung  
(bis 30. September 2023): 
Lehrlings- und Fachausbildungsstelle bei der 
Landwirtschaftskammer Steiermark 
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz  
Tel.: 0316/8050-1322 
Mail: lfa@lk-stmk.at 
 
Spezielles zur Anmeldung:  
 Die Anmeldung zur Ausbildung erfolgt mittels 

vollständig ausgefülltem Anmeldeformular 
(siehe www.lehrlingsstelle.at/steiermark im 
Bereich „Steiermark / Landwirtschaft / Meis-
terInnen“. 

 Die Vergabe der Ausbildungsplätze erfolgt 
nach der Reihung des Anmeldezeitpunkts. 

 
 

© LFA Danner 

mailto:lfa@lk-stmk.at
http://www.lehrlingsstelle.at/steiermark
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 Zu wenig Grundfutter am Betrieb – Ist 
Flächenzupachtung der einzige Aus-
weg? 
 
Die Grundfutterversorgung in entsprechender 
Menge und Qualität ist bei tierhaltenden Betrie-
ben ein wesentlicher Faktor, wenn es darum 
geht möglichst effizient und wirtschaftlich zu 
produzieren. Das Streben den eigenen Betrieb 
zu optimieren oder möglicherweise zu vergrö-
ßern ist vielfach ein Thema. Investitionen, wie 
zB in ein neues Stallgebäude, bringen oftmals 
Aufstockungen des Viehbestandes mit sich. Ef-
fiziente Technik, speziell geeignete Stallsyste-
me und dadurch erleichternde Arbeitsbedingun-
gen ermöglichen es, mehr Tiere mit gleichem 
Arbeitsaufwand zu halten. Vor allem bei der ak-
tuellen Zinssituation ist eine volle Auslastung 
der eigenen Stallkapazität zur Rückzahlung be-
stehender Kredite oft auch unbedingt notwen-
dig. 
Durch solche Entwicklungen werden oftmals 
mehr Tiere am Betrieb gehalten, als mit den 
hofeigenen Flächen versorgt werden können. 
Die Zupachtung von Futterflächen ist für viele 
Betriebe die bevorzugte Variante die Grundfut-
terversorgung zu verbessern. Gerade in Gebie-
ten mit hohen Pachtpreisen sollte aber auch in-
tensiv über Alternativen nachgedacht werden. 
 
Der folgende Artikel zeigt anhand eines Bei-
spielbetriebes die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen von 3 Varianten zur Verbesserung der 
Grundfutterversorgung auf. Dabei wurden die 
Möglichkeit des Aufdüngens der eigenen Fläche 
sowie des Zukaufs von Grundfutter mit der Aus-
wirkung einer Flächenpachtung verglichen. Ge-
nerelle Ableitungen aus diesem Beispiel sind 
nicht zulässig, da die Annahmen auf eine spezi-
fische Situation eingehen, diesbezügliche Ent-
scheidungen müssen immer einzelbetrieblich 
berechnet werden, für Hilfe dazu stehen wir ger-
ne zur Verfügung. 
 
Der Betrieb in unserem Beispiel verfügt über ein 
Gesamtausmaß von 25 ha LN im Eigentum. Er 
hat seinen Stall mit 32,4 GVE voll belegt. Dies 
entspricht einer mittelintensiven Bewirtschaf-
tung von 1,3 GVE/ha. Durch den Verzicht auf 

Betriebswirtschaft 
Handelsdünger kann er aktuell an der ÖPUL 
Maßnahme „Einschränkung ertragssteigender 
Betriebsmittel“ teilnehmen. 
 
Die Berechnungen basieren auf folgender An-
nahme: Der Betrieb kann auf seinen eigenen 
Flächen nicht genug Grundfutter (GF) produzie-
ren um den vollbelegten Stall entsprechend zu 
versorgen. Aktuell kann er die zusätzlich benö-
tigte Grundfuttermenge von einem Betrieb aus 
der Nachbarschaft erwerben. Um den Jahres-
bedarf von 153.300 kg Trockenmasse (TM) zu 
decken, werden zum eigenen Futtervorrat rund 
66 Siloballen zugekauft. Anfallende Maschinen-
kosten und zusätzlicher Arbeitsaufwand wurden 
in den Berechnungen berücksichtigt. Die eigene 
Arbeitskraftstunde wurde mit einem Lohnansatz 
von 15 €/h einkalkuliert. Unter Berücksichtigung 
der ÖPUL Maßnahme „Einschränkung ertrags-
steigender Betriebsmittel“ verursacht der Futter-
zukauf tatsächliche Kosten von 2.020,58 € pro 
Jahr.  

Aus der Berechnung der Düngebilanz weiß un-
ser Beispielsbetrieb, dass seine eigenen Flä-
chen Potenzial hinsichtlich Düngung und Ertrag 
aufweisen. Es besteht daher die Möglichkeit 
mittels erhöhter (Stickstoff)-Düngung mehr  
Ertrag zu erzielen und die fehlende Menge an 
GF so zu kompensieren. Auch die Möglichkeit 3 
ha mähfähiges Dauergrünland zu pachten. Im 
Bereich der Mechanisierung ist der Betrieb für 
seine Anforderungen gut ausgestattet. Die 
Schlagkraft wäre ausreichend, um die zusätzli-
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che Bewirtschaftung dieser 3 ha problemlos in 
Eigenregie durchzuführen. Folgende Tabelle 
zeigt die wirtschaftlichen Auswirkungen der drei 
Varianten.   

Aufdüngen der Fläche 
 
Auf den meisten landwirtschaftlichen Betrieben 
ist die Grundlage für die Produktion von qualita-
tiv hochwertigem GF gegeben. In vielen Fällen 
wird das Potenzial der Flächen jedoch nicht 
ausgeschöpft.  Mit dem eigenen Wirtschafts-
dünger ist der Nährstoffbedarf des Bodens mit 
dem eigenen Wirtschaftsdünger oft nicht abzu-
decken. Um in einer solchen Situation das Ver-
hältnis zwischen Tieren und Fläche je nach  
Ertragslage auszugleichen, muss für eine be-
stimmte Zeit Wirtschaftsdünger oder Han-
delsdünger zugekauft werden. Vor allem Stick-
stoff (N) beeinflusst Menge und Qualität im 
Grünland. Bei einer Düngung von 1 kg Rein-
Stickstoff kann man von ca. 30 kg mehr TM je 
kg Stickstoff ausgehen. Je nach Pflanzenbe-
stand, Standort, Wasserverfügbarkeit und  
Ertragslage kann dieser Wert jedoch variieren. 

Anhand eines Düngeplans kann man berech-
nen, wie groß die Differenz zwischen dem feld-
fallenden Stickstoff und dem Stickstoffbedarf der 
Flächen ist. Unter Berücksichtigung der Kosten 

für den Düngerzukauf und dessen 
Ausbringung, der zusätzlichen Ern-
tekosten durch die höhere Futter-
menge sowie dem möglichen Weg-
fall von ÖPUL-Prämien beim Ein-
satz von leichtlöslichen  
N-Düngern ergeben sich im kon-
kreten Beispiel Kosten von 
3.162,28 €. 
 
Flächen pachten 
 
Eine Flächenzupachtung wirkt sich 
wirtschaftlich sehr vielseitig aus. 
Die Auswirkungen auf Öffentliche 
Gelder, erhöhte eigene Arbeitszeit, 
zusätzliche Sozialversicherung, 
zusätzliche Maschinenkosten und 
steuerliche Auswirkungen sind 
Faktoren, welche vor einer Pacht-
entscheidung unbedingt abgeklärt 
werden sollen. Eine Entscheidung 
zur Flächenpacht und die Preisfin-
dung „aus dem Bauch heraus“ 
kann sich auch negativ auswirken. 
Unter Berücksichtigung aller Aus-
wirkungen lt. Tabelle ergeben sich 
Gesamtkosten von 3.192,71 €. 
Diese wäre daher geringfügig  
teurer als die Aufdüngung der eige-

nen Flächen. Im konkreten Beispielsbetrieb blei-
ben die Kosten beim Grundfutterzukauf am ge-
ringsten. Wie bereits erwähnt kann das Ergebnis 
jedoch bei einem anderen Betrieb mit anderen 
Rahmenbedingungen auch anders aussehen. 
 
Alle Umstände beachten und rechnen 
 
Als Landwirtschaftskammer beraten wir Sie sehr 
gerne bei Ihren Entscheidungen zur Betriebsfüh-
rung. Auf Grund unsere Erfahrung können wir 
Ihnen auch bei komplex erscheinenden Berech-
nungen in relativ kurzer Zeit Entscheidungs-
grundlagen liefern. 
 
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei  
Ihrem Betriebswirtschaftsberater.  
Ing. Andreas Rinnhofer 
Tel. 03862/51955-4107 
Mail: andreas.rinnhofer@lk-stmk.at 



Bezirkskammer Obersteiermark 

16 www.stmk.lko.at/obersteiermark 

 

 

Direktvermarktung 

 Spezialitäten-Kür 
Steirische Spezialitätenprämierung &  
Steirische Brotprämierung 
 
Regional ist genial –  
Vom Dachstein bis ins Weinland kennt man die 
Produkte der steirischen Direktvermarkter. Un-
verkennbarer Geschmack, erstklassige Qualität 
und sorgfältiges bäuerliches Lebensmittelhand-
werk schätzt die Bevölkerung an ursprünglichen 
Lebensmitteln! 
Die besten Spezialitäten der heimischen Direkt-
vermarkter wurden bei der Steirischen Speziali-
tätenprämierung ausgezeichnet: Vom würzi-
gen Speck bis zum kräftigen Käse standen 
mehr als 420 Produkte auf dem Prüfstand. Die 
18 allerbesten handgemachten Spezialitäten 
von bäuerlichen Direktvermarktern hat die Ex-
pertenjury zu Landessiegern gekürt. 
Auch die zehn Landessieger der Steirischen 
Brotprämierung stehen fest! 
Insgesamt wurden über 200 Produkte einge-
reicht und in zwei Tagen von einer 22-köpfigen 
Fachjury verkostet. Davon stehen 16 Produkte 
im Finale für die fünf saisonalen Landessieger 
in den Kategorien Faschingskrapfen, Striezel, 
Früchte- und Kletzenbrot, Osterbrot und Oster-
pinze.  
Konsumenten dürfen sich auf Brot und Backwa-
ren bester Qualität und echtem Handwerk freu-
en. 
Wir gratulieren den ausgezeichneten Betrie-
ben unserer Region sehr herzlich! 
 
Bezirk Bruck-Mürzzuschlag 

Ausbildungszentrum Hafendorf   
Töllergraben 7, 8605 Kapfenberg  
7x Prämiert (Frikandeau, Töllermoar Karree, 
Töllermoar Bauchspeck, Kochschinken – Schul-
ter, Karree mit Schwarte, Schopf, Töllermoar 
Frikandeau) 
Verkaufsstellen: Schuleigener Hofladen 
 
Sabine Rinnhofer    
Hönigsbergweg 1, 8682 Hönigsberg 
Landessieger Kategorie Butter Landbutter, 
2x Gold (Naturjoghurt, Frikandeau – gekocht) 
Verkaufsstellen: Pichi´s Hofladen, NaturGut 
Mürzzuschlag 
 
Familie Seitinger    
Frauenberg 12, 8600 St. Marein im Mürztal 
Landessieger Kategorie Frischkäse Bio Top-
fen, 1x Prämiert („Bella“ Bio Naturjoghurt) 
Verkaufsstellen: ab Hof, NaturGut Mürzzu-
schlag 
 
Lisa Wiederer   
Industriestraße 2, 8641 St. Marein im Mürztal 
2x Gold (Sauerkraut-Käse-Brot, Schuljausen-
brot), 5x Prämiert (Bierkrustenbrot, Bier Ähren, 
Bauernbrot, Dinkelbrot mit gerösteten Kürbis-
kernen, Scholdorfer Körnerbrot) 
 
Bezirk Leoben 

Franz Bihusch 
Schladnitzstraße 50d, 8700 Leoben 
1x Gold (Bauernbrot (Heinz), Brot aus dem 
Holzofen) 
 

© LK /Franz Suppan  

© LK /Franz Suppan  
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Sandra und Erhard Konrad  
Tollinggraben 56, 8792 St. Peter/Freienstein 
4x Gold (Bio Erdbeerjoghurt, Bio Kaffeejoghurt, 
Bio Pfirsich Marillen Joghurt, Bio Naturjoghurt 
stichfest) 
Verkaufsstellen: ab Hof, Lagerhaus Trofaiach, 
Klein aber Fein St. Michael 
 
Sämtliche Informationen, Details und Ergebnis-
se der Steirischen Spezialitätenprämierung und 
der Steirischen Brotprämierung finden Sie  
unter: 
 
Steirische Brotprämierung 2023 
 
 
 
Steirische Fleischspezialitäten- 
prämierung 2023 
 
 
Steirische Milchspezialitäten- 
prämierung 2023 
 
 
 
Mikrobiologische Untersuchung - Milchpro-
dukte 2023  
  
Im Rahmen der vorgeschriebenen Eigenkontrol-
le für alle Milch-Direktvermarktungsbetriebe bie-
tet die Landwirtschaftskammer Steiermark wie-
der eine kostengünstige Sammelaktion für 
Milchprodukte an. 
Die vorgeschriebene Anzahl der zu untersu-
chenden Produkte richtet sich nach dem Pro-
duktsortiment, sowie der Verarbeitungsmenge 
und den bisherigen Prüfergebnissen. 
Als Grundlage dienen die Verordnung (EG) Nr. 
2073/2005 über mikrobiologische Kriterien für 
Lebensmittel und die geltenden Leitlinien. 
 
Anmeldeschluss: 20. September 2023 
Abgabetermine: in Ihrer Bezirkskammer  
Mittwoch, 4. Oktober 2023 von 8 bis 9 Uhr 
 
Anmeldung: Referat Direktvermarktung, 
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz 
Tel.: 0316/8050-1374 
Mail: direktvermarktung@lk-stmk.at 
 
 
 

 

 

Mikrobiologische Untersuchung für Fleisch-
produkte - Sammelaktion Herbst 2023 
 
Auch im Herbst 2023 bietet die Landwirtschafts-
kammer Steiermark eine umfangreiche Service-
aktion zur Qualitätssicherung an. Damit wird  
eine praktikable Erledigung der Untersuchungs-
pflichten ermöglicht. 
Im Rahmen der Sammelaktion können die  
gesetzlich verpflichtenden Untersuchungen 
durchgeführt werden. Angeboten werden die 

(Salmonellen, 
Gewebeprobe, ) und die Untersuchung von 

 (Salmonellen und Liste-
rien) sowie die zur Eigenkontrolle  
empfohlene  zur 
Überprüfung von Reinigung und Desinfektion.  
 
Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben.  
Anmeldung: Referat Direktvermarktung, 
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz 
Tel.: 0316/8050-1374 
Mail: direktvermarktung@lk-stmk.at 
 
 
LFI Bildungsprogramm - Direktvermarktung 
 
In Kooperation mit dem LFI Steiermark hat das 
Referat Direktvermarktung wieder ein interes-
santes und umfassendes Bildungsangebot  
erstellt. Nähere Informationen finden Sie im  
Bildungsprogramm oder auf der Homepage des 
LFI Steiermarks unter www.stmk.lfi.at 
Ihre Anmeldung richten Sie bitte an das  
LFI Steiermark, Tel.: 0316/8050 1305 oder an 
zentrale@lfi-steiermark.at. 
 
 
 
 
Fachberatung Direktvermarktung 
Eva Schöggl 
Mobil: 0664/602596-1370  
Mail: eva.schoeggl@lk-stmk.at  
 
Sprechtagstermine nach telefonischer  
Vereinbarung. 
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Urlaub am Bauernhof 

 Bildungssaison 2023/24 
Vorgeschmack auf das neue Bildungsprogramm 
 
Im Herbst treffen die neuen Bildungsbroschüren 
auf den Höfen ein und bieten ein buntes Reper-
toire an Schulungen, Seminaren und Work-
shops. Von rechtlichen Themen, über Kreativ-
programme wie Canva bis zur Hofgeschichtsfor-
schung, ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
 
Ein besonderes Augenmerk wird in der kom-
menden Bildungssaison auf die Themen Recht 
und Steuer gelegt. Von Gewerberecht über 
Trinkwasserrecht und steuerliche Möglichkeiten 
sollte man als bäuerlicher Unternehmer gut in-
formiert sein. Diese Angebote sind als Webinar 
vorbereitet und somit unkompliziert für jeden er-
reichbar.  
Alle Termine und eine detaillierte Kursübersicht 
finden Sie unter www.stmk.lfi.at oder im Bil-
dungsprogramm. 
 
Beratungsangebote Einstiegsberatung 
Sie sind ein/e Landwirt:in, der/die überlegt, in 
die Vermietung einzusteigen und „Urlaub am 
Bauernhof“ anzubieten? Sie möchten wissen, 
was grundlegend zu beachten ist, wenn Sie die-
se Erwerbskombination anbieten?  Oder haben 
einen bäuerlichen Vermietungsbetrieb übernom-
men und wollen sich neu orientieren? 
 
Unser Angebot 

 Aufzeigen der Rahmenbedingungen und 
Voraussetzungen für den Einstieg in den 
Betriebszweig Urlaub am Bauernhof 

 Weitergabe von fachspezifischen Informa-
tionen und umfangreichen Hintergrundin-
formationen rund um die Vermietung 

 Grundinformation über rechtliche und steu-
erliche Rahmenbedingungen 

 Raumbedarf und -ausstattung erkennen 
und bestmöglich nutzen. 

 Chancen und Trends, Umfeldanalyse – 
Vermarktung und Werbung 

 Aufzeigen der Förderungsmöglichkeiten 
 
Kosten: 50 € pauschal, am Hof oder im Büro der 
jeweiligen Bezirkskammer 
 

Betriebscheck 
Nutzen Sie die Chance, einen objektiven Blick 
auf Ihr Unternehmen in punkto Qualität zu wer-
fen. Gemeinsam analysieren wir Ihren Urlaub-
am-Bauernhof-Betrieb und erarbeiten Lösungs-
ansätze und Verbesserungen. 
Unser Angebot 

 Umfassende Beratung und Durchleuchten 
des Angebots am Hof 

 Ideen zur Weiterentwicklung der Qualität 
in allen Facetten 

 Tipps zur Umsetzung von Maßnahmen 
zur Qualitätsverbesserung  

     bzw. –sicherung 
 Berechnung der Wirtschaftlichkeit der Ver-

mietung, sowie konkrete Preiskalkulation 
 
Wählbare Module: 

 Modul 1: Check der Qualitätskriterien an-
hand des digitalen Kriterienkataloges von 
Urlaub am Bauernhof 

 Modul 2: Check der Gästeinformations-
mappe 

 Modul 3: Check der Homepage, dessen 
Texte und Darstellung 

 Modul 4: Check des Schriftverkehrs (von 
Angebot bis Rechnung) 

 Modul 5: Check der Preisgestaltung und 
Wirtschaftlichkeit (Preiskalkulation anhand 
betrieblicher Daten) 

 
Der Betriebs-Check wird vor Ort am Hof oder 
im Büro durchgeführt. Einzelne Module sind 
ebenso kontaktlos durchführbar und können 
per Mail, Telefon oder online durchgeführt wer-
den. Das Beratungsprodukt wird nach lkplus-
Tarif (derzeit 50 € pro Stunde) verrechnet. 
(Dies beinhaltet den persönlichen Beratungs-
kontakt, sowie Zeit für Vor- und Nachbearbei-
tung) 
 
Fachberatung Urlaub am Bauernhof 
Obersteiermark 
Dipl.-Päd. Ing. Maria Habertheuer 
Tel.: 03612/22531-5133 
Mobil: 0664/602596-5133 
Mail: maria.habertheuer@lk-stmk.at 
 
Sprechtagstermine nach telefonischer 
Vereinbarung. 
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Arbeitskreis Milchproduktion 

Weiterbildung für die Praxis  
Der Arbeitskreis Milchproduktion ist ein Bil-
dungsangebot für alle Milchviehbetriebe, unab-
hängig von Größe, Wirtschaftsweise oder Hal-
tungsform. Steiermarkweit werden rund 340 Be-
triebe betreut, neue Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen. 
 
Die Beraterin in Ihrer Region: Theresa Paar 
Geschätzte Damen und Herren, 

mein Name ist Theresa 
Paar und ich bin auf ei-
nem Milchviehbetrieb in 
Mürzzuschlag aufgewach-
sen. Schon von klein auf 
empfand ich große Be-
geisterung für die Land-
wirtschaft, weswegen ich 
mich für eine Ausbildung 
an der HBLFA Raumberg- 

Gumpenstein entschied. Derzeit wohne ich mit 
meinem Partner in St. Michael in der Oberstei-
ermark auf einem Milchviehbetrieb, den meine 
Schwiegereltern bewirtschaften.  
 
Bereits seit drei Jahren bin ich Teil des Arbeits-
kreis Milch Teams in der Steiermark. Die Arbeit 
im Arbeitskreis bereitet mir große Freude, wes-
wegen ich mich auch in fachlichen Bereichen 
weitergebildet und spezialisiert habe. Mein 
Dienstgebiet erstreckt sich von Mürzzuschlag 
bis Knittelfeld und jetzt auch ins Ennstal. Seit 
Juni dieses Jahres ist mein Dienstsitz im Rin-
derzuchtzentrum Traboch.  
 
Als AK-Beraterin ist es mir ein Anliegen, Sie in 
Ihren Entscheidungen bestmöglich zu begleiten 
und bei zukünftigen Herausforderungen zu un-
terstützen.  
 
Ich freue mich weiterhin auf gute Zusammenar-
beit und stehe für Anfragen zum AK Milch gerne 
zur Verfügung! 
 
Tel.: 0316/8050-1227 
Mobil: 0664/602596-1227 
Mail: theresa.paar@lk-stmk.at 
 
 

Laufendes Angebot  
Neben den umfangreichen Bildungs-
Veranstaltungen stehen den Mitgliedern weitere 
Angebote zur Verfügung:  
 
Betriebschecks 
Durch einen Betriebscheck vor Ort können 
Probleme zu den unterschiedlichsten Themen 
wie Stallklima, Kälber, Eutergesundheit, etc. 
aufgedeckt und gemeinsam mit dem zuständi-
gen Berater betriebsindividuelle Lösungen erar-
beitet werden.  
 
Betriebszweigauswertung  
Die Teilkostenauswertung ist das Kernelement 
des AK-Milch. Die betriebswirtschaftlichen Da-
ten werden mit produktionstechnischen Kenn-
zahlen verknüpft und bieten so ein aussage-
kräftiges Ergebnis. Durch die jährliche Daten-
auswertung ist es den Betriebsführern möglich, 
sich mit anderen Landwirten auf Basis der Di-
rektkostenfreien Leistung zu vergleichen. Bei 
der Ergebnispräsentation werden die Betriebs-
zweigauswertungen gemeinsam mit dem AK-
Berater besprochen und diskutiert. Hier wird 
großer Wert auf einen offenen und ehrlichen 
Erfahrungsaustausch gelegt.   
 
Vollkostenauswertung 
Aufbauend auf das Ergebnis der Teilkostenaus-
wertung ist die Eingabe der Vollkosten für den 
Betriebszweig Milchproduktion möglich. Die 
Durchführung der Vollkostenauswertung erfolgt 
freiwillig, ist aber für jeden Betrieb ratsam. Da-
mit gelingt es, betriebliche Entscheidungen ab-
zusichern und den Standort zu bestimmen.  
 
Laufender Informationsservice 
Mit Rundschreiben und dem österreichweiten 
AK-Milch Infoletter werden Sie laufend über Ak-
tuelles in der Milchproduktion informiert. 
 
Mit Unterstützung von Bund, Land und  
Europäischer Union 

© AK 
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Referat Bäuerinnen, Landjugend und Konsumenten 

Die Bäuerinnenorganisation Bruck-
Mürzzuschlag hat sich mit einer vierteiligen 
Vortragsreihe unter dem Motto „W.I.R schau-
en auf uns“ einiges vorgenommen.  
 
Teil 1  „Cybercrime –Kriminalprävention“ – 
Vor Betrug ist niemand sicher, ob im Internet, 
am Telefon oder vor der Haustür. Die beiden 
Kriminalbeamten als Vortragende konnten 
zahlreiche Hilfen und Informationsseiten nen-
nen. zB Watchlist Internet, Fallen und Fakes 
auf einem Blick, Passwort-Sicherheitscheck um 
nur einige Hilfen zu nennen. 
Im Anschluss an die Veranstaltung wurde viel 
diskutiert und Erfahrungen ausgetauscht! 
 
Teil 2 „Entstehungsbrandbekämpfung im 
Haus und am Hof“ – Es passiert so schnell.  
Die Pfanne am Herd, Ablenkung durch Telefon 
oder Kinde und schon kann Schlimmes passie-
ren! 
In solchen Situationen auf Erlerntes zurückgrei-
fen zu können, hilft! 

 
K = Keine Panik 
A = Alarm 
R = Retten 
L = Löschen 
 

Schon mal mit einem Feuerlöscher gelöscht? 
Es ohne Ernstfall versuchen zu können, war 
das Highlight dieses Abends. 
Fettbrand nicht mit Wasser löschen - Natürlich! 
Das weiß doch jeder, aber was passiert wirk-
lich? Sehr viel dazugelernt! 
 
Nach der Sommerpause geht es mit Teil 3 und 
4 weiter! 
 
Teil 3 „Erste Hilfe - einfach und schnell hel-
fen“ Erste-Hilfe-Maßnahmen mit praktischen 
Übungen. 
 
Teil 4 „Letzte Hilfe - Hospiz“ Sterben ist ein 
Teil des Lebens, Vorsorgen und Entscheiden, 
Leiden lindern und Abschied nehmen. 

© BK 
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Landjugend 

© LJ 

1. Regionalagrarexkursion der Region MUR-
MÜRZ  

Am 31. August durften rund 50 Landjugendmit-
glieder das Werk Mayr-Melnhof in Leoben ge-
nauer begutachten. Dabei wurde in 3 Gruppen 
jeweils der Rundholzplatz, das Sägewerk und 
das neu errichtete Brettsperrholzwerk besich-
tigt. Von der Anlieferung über die Sortierung, 
dem Schärfen der Sägeblätter bis hin zur Pro-
duktion des Brettsperrholzes wurde alles erklärt 
und gezeigt.  
Die zweite Agrarexkursion für dieses Jahr führ-
te in die Papierfabrik „Norske Skog“. 
 
Bundesentscheid Forstwirtschaft 
Am 12. und 13. August verschlug es zwei Mä-
dels und fünf Burschen der Landjugend Steier-
mark nach Tamsweg zum Bundesentscheid 
Forst.  

© LJ 

© LJ 
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Im Rahmen des Projektes Waldpower 22 wird 
ein kostenloses Ausbildungsprogramm von der 
Landwirtschaftskammer Steiermark in Koopera-
tion mit dem Land Steiermark für forstwirtschaft-
lich interessierte Steirer angeboten.  Die Ausbil-
dung zum klimafitten Waldpfleger wird laufend 
und je nach Bedarf in den steirischen Regionen 
angeboten.  
Es handelt sich hierbei um ein zu 100 % geför-
dertes Projekt. Die Teilnahme ist für alle Teil-
nehmenden daher kostenlos. Im Rahmen  
dieses 10-tägigen Intensivkurses werden  
sowohl in der Theorie als auch in der Praxis  
Inhalte rund um die Waldpflege sowie der dyna-
mischen Waldtypisierung umgesetzt.  
Sowohl im Hörsaal als auch auf der Waldfläche 
bekommen Teilnehmende alle wesentlichen 
Werkzeuge rund um die Jungwuchs- und  
Dickungspflege, Formschnitt und Wertastung, 
Durchforstung, Forstbotanik, Standortskunde, 
Dynamische Waldtypisierung, Ergonomie und 
Arbeitssicherheit, Motorsägenwartung, Forstli-
che Betriebswirtschaft und Förderungen mit auf 
ihren Weg.  
Mit den ausgebildeten Waldpfleger:innen sollen 
Pflegerückstände aufgearbeitet und steirische 
Wälder möglichst rasch klimafit gestaltet wer-
den.  
Bisher wurden bereits 20 klimafitte Waldpfe-
ger:innen in den Regionen Mürztal, Murtal und 
Weststeiermark ausgebildet. Weitere Kurstermi-
ne in allen steirischen Bezirken werden laufend 
organisiert. 
 
Alle Termine und die Anmeldung finden Sie  
direkt auf der Homepage der FAST Pichl unter 
www.fastpichl.at/projekt/waldpower oder bei 
Herrn Dipl.-Ing. Florian Hechenblaikner  
unter florian.hechenblaikner@lk-stmk.at bzw. 
Tel. 0664/602596-7205.   

Ausbildung zum klima-
fitten Waldpfleger 

© Fast Pichl 

Sonia Grassauer (BM) hat sich beim Bundes-
entscheid Forst in Tamsweg definitiv ausge-
zeichnet: „Vizestaatsmeisterin“ gleich bei ihrem 
ersten Bundesbewerb.  
Auch Markus Buchebner (MZ) konnte sich in 
der Gesamtwertung die Silbermedaille abholen 
und sich so als „Vizestaatsmeister“ krönen. 
In der Teamwertung erreichten die Mädels und 
Burschen den 2. Platz. 
Christian Rinnhofer (MZ) belegte den 4. Platz in 
der Gesamtwertung, Mathias Rinnhofer (MZ) 
den 9. Platz und Florian Grassauer (BM) konn-
te sich den 13. Platz sichern. 
 
Wir gratulieren euch dazu recht herzlich! 
 
Verena Falzberger 
LJ Betreuerin  

Weitere Berichte und Fotos finden Sie auf  
Facebook, Instagram und den Homepages: 
 

www.bruck.landjugend.at 
www.leoben.landjugend.at 

www.muerzzuschlag.landjugend.at 
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